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Guido Hischier, Walter Schöni, Pierre Franzen

Helvetozentrismus und imperialistische Wirklichkeit

Thesen im Anschluss an „Das Schweizer Imperium" von Jean Ziegler, Ro-
wohlt, 1982.*

„Das Grundproblem dieses Buches ist der antiimperialistische
Kampf. Wie wirkt er sich auf den Klassenkampf aus? Oder, ge-

nauer, welche internationale Funktion hat der Klassenkampf
heute? Deutlicher: Jeder Klassenkampf ist ein antiimperiaiisti-
scher Kampf, nicht umgekehrt." (S. 192/193J

Ausgehend vom Grundproblem dieses Buches von Jean Ziegler, das u.a. den
inneren Zusammenhang von ökonomischen, politischen und ideologischen
Strukturen des schweizerischen Sekundärimperialismus thematisiert, wird im
folgenden thesenhaft das Verhältnis von antiimperialistischem Kampf und
Klassenkampf in der aktuellen Phase der Internationalisierung des Kapitals
diskutiert.

I. In der Analyse der gegenwärtigen Krise des imperialistischen Systems sind
die weltweiten Bedingungen, unter denen der antiimperialistische Kampf heu-
te geführt wird, als eine zentrale Komponente der aktuellen Klassenkampf-
Strategien in Europa zu berücksichtigen. Im Gegensatz zu der in den 70er
Jahren innerhalb der westeuropäischen Linken dominanten neokautskyani-
sehen bzw. ökonomistischen Position wird man in Zukunft erneut vom Pri-
mat der Politik auszugehen haben. Den antiimperialistischen Kämpfen in den

abhängigen Ländern kommt unter den derzeitigen Bedingungen der Kapital-
akkumulation eine entscheidende politische Bedeutung zu, trotz der schweren
Rückschläge, die diese im vergangenen Jahrzehnt in einer Reihe von Ländern
Lateinamerikas, aber auch in anderen Regionen der Welt erfahren haben.

II. Die aktuelle Phase der Internationalisierung des Kapitals und der Arbeits-
prozesse ist dadurch gekennzeichnet, dass eine ganze Reihe von abhängigen
Ländern durch die neuen Formen der Arbeitsteilung, die sich im Innern der

grossen, multinationalen Industriekorporationen selbst entwickelt haben, heu-
te auf eine viel direktere Weise den kapitalistischen Ausbeutungsmechanismen
unterworfen sind, als dies im Rahmen der traditionellen Formen der Arbeits-
teilung zwischen Zentrum und Peripherie der Fall gewesen ist. Dieser Um-
stand hat in hohem Masse dazu beigetragen, dass die Front im Kampf gegen
die strukturelle Unterdrückung der Völker durch den Imperialismus gerade in
diesen Ländern, die sich in abhängiger Industrialisierung befinden, direkt mit
jener im Kampf der proietarisierten Massen gegen die Ausbeutung zusammen-
fällt. Obwohl neuerdings auch in den hochentwickelten kapitalistischen Län-
dem die Perspektive des Klassenkampfes als eine Folge der steigenden Massen-

arbeitslosigkeit stärker in den Vordergrund getreten ist, ist es bisher nicht ge-
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lungen,eine Klassenkampfstrategie als Teil der weltweiten antiimperialistischen
Kämpfe zu entwickeln.

III. Der Vorschlag eines globalen Keynesianismus, wie er in der Öffentlich-
keit u.a. durch die Brandt-Kommission propagiert worden ist, beruht auf
einer eurozentristischen Verkennung des Klassencharakters der antiimperiali-
stischen Kämpfe in den Ländern der Dritten Welt. Wenngleich diese Strategie
auf eine weltweite Redistribution von ökonomischen Ressourcen zwischen
Nord und Süd abzielt, berücksichtigt sie die imperialistischen Machtmechanis-
men nicht, durch welche sich die Widersprüche zwischen Primär- und Sekun-
därimperialismen einerseits und zwischen diesen und den beherrschten Län-
dem andererseits reproduzieren. Das Scheitern der keynesianischen Wirt-
schaftspolitik in den kapitalistischen Industrieländern und mit ihr die in die
Defensive geratenen sozialdemokratischen Bündnis- und Regierungsmodelle
denunzieren diese Strategie der globalen Umverteilung als ein Überlebenspro-
gramm für den westlichen Kapitalismus in der weltweiten Krise, in der sich
der Nachkriegsimperialismus befindet.

IV. Die Frage des Klassenkampfes in der Schweiz vom Standpunkt des anti-
imperiahstischen Kampfes stellen bedeutet in diesem Zusammenhang, den

spezifisch schweizerischen Klassenkompromiss in seiner internationalen Funk-
tion zu thematisieren, dJi. in seiner aktuellen Bedeutung für das schweizeri-
sehe Grosskapital. Der wirtschaftliche, politische und ideologische Stellenwert
dieses Klassenkompromisses kann deshalb nicht unabhängig von der spezifi-
sehen Rolle analysiert werden, die dem schweizerischen Sekundärimperialis-
mus innerhalb des imperialistischen Systems zukommt.
Den durch den Zusammenbruch des Weltwährungssystems zu Beginn der 60er
Jahre bedingten Verlust ihres relativen ökonomischen Vorsprungs gegenüber
den anderen Imperialismen vermochte die Schweiz durch eine massive direkte
Inkorporation ausländischer Arbeitskräfte in ihr Wirtschaftssystem zu kom-
pensieren. Die fremdenfeindlichen Reaktionen, welche die Unterschichtung
der schweizerischen Gesellschaft durch ausländische Arbeitskräfte begleitet
haben, ermöglichten es dem Staat, die Diskriminierung eines bedeutenden
Teils der Arbeiterklasse in unserem Lande rechtlich abzusichern. Diese Spal-

tung der Arbeiterklasse hat es dem schweizerischen Grosskapital erleichtert,
in der Krise von 1974/75 einen Klassenkampf von ,oben' zu führen, ohne dass

es dadurch zu einem Bruch im Klassenkompromiss gekommen wäre. Dieser
war zwar in seiner Substanz bereits ausgehöhlt, konnte aber institutionell auf
der Basis der politischen Diskriminierung von ausländischen Arbeitskräften
aufrechterhalten werden.

V. Die Strategie der direkten Inkorporation ausländischer Arbeitskräfte ist in
den 70er Jahren unverkennbar an ihre Grenzen gestossen. Unter dem von der
Weltwirtschaftskrise diktierten Zwang zur Kapitalexpansion (Umstrukturie-
rung des einheimischen Produktionsapparates und Auslagerung der Produk-
tionsstruktur in die sog. Billiglohnländer) ist eine indirekte Inkorporation von
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Arbeitskräften in Gang gekommen. Diese neue Strategie hat aufgrund der spe-
zifischen JDienstleistungsrolle', die der schweizerische Sekundärimperialismus
als Drehscheibe internationaler Finanztransaktionen übernommen hat, im Fal-
le der Schweiz nicht zu jenem Ausmass an struktureller Arbeitslosigkeit ge-
führt, wie sie für alle anderen hochentwickelten kapitalistischen Länder
kennzeichnend ist. In dem Masse jedoch, wie sich die antiimperialistischen
Bewegungen und Kämpfe in den 80er Jahren verschärfen, werden Rückwir-
kungen dieser Bewegungen auf die soziale und politische Stabilität der
Schweiz nicht ausbleiben.

VI. Die eurozentristische Verkennung des Klassencharakters der antiimperiali-
stischen Kämpfe erhält ihre spezifisch schweizerische Ausprägung in der ideo-
logischen Abstraktion von der internationalen Funktion, die der Klassenkom-
promiss für das schweizerische Grosskapital besitzt. Diese Abstraktionslei-
stung ist konstitutiv für die politische Ideologie des Helvetozentrismus, wel-
che die dominante Sichtweise der Zentrum-Peripherie-Beziehung innerhalb
der schweizerischen Arbeiterklasse bestimmt. Die Institutionalisierung von
Klassenauseinandersetzungen in einer Form, welche die Klassenbestimmung
der Lohnabhängigkeit aufliebt, hat zur Folge, dass die alltägliche Wahrneh-

mung der objektiv bestehenden Verschränkung von Klassenherrschaft und
ökonomisch-politischer Wirkungsweise des schweizerischen Sekundärimpe-
rialismus unterbunden wird und die externen Voraussetzungen des Klassen-

kompromisses im Zentrum ausgeblendet werden.

VII. Der herrschende ideologische Diskurs macht sich den Helvetozentris-
mus des Schweizer Arbeiters über zwei komplementäre Ideologeme zu eigen,
die als Bestandteile der nationalen Identität massenwirksam sind: Arbeits-
frieden und Neutralität. Einerseits ermöglicht es die Ideologie des Arbeitsfrie-
dens der schweizerischen Bourgeoisie, ihr Klasseninteresse als nationales
Interesse gegenüber der Arbeiterklasse zu legitimieren (Arbeitsplatzsicherung).

Die Neutralitätsdoktrin erlaubt es andererseits dem Staat, die partikulären
Interessen des schweizerischen Grosskapitals in einer Form zu vertreten, die

mit universalistischen Funktionsnormen (Menschenrechte, Freihandelsprin-

zipien) als vereinbar erscheint; dadurch dient sie der Legitimation weltweiter
wirtschaftlicher und politisch-militärischer Herrschaftsstrukturen.
In ihrer eigentümlichen Verbindung zu einem nationalen Konstrukt stellen

Arbeitsfrieden und Neutralität die ideologische Kompatibilität zwischen

nationalem' Interesse der Arbeiterklasse und internationalem Interesse des

Grosskapitals her und garantieren die Institutionalisierung dieser antagonisti-
sehen Interessen im Klassenkompromiss.

VIII. Der Helvetozentrismus trägt entscheidend zur Entpolitisierung der Ar-
beiterklasse bei. Solange es dem herrschenden ideologischen Diskurs gelingt,
die Bedingungen für die Wirksamkeit des Arbeitsfriedens und der Neutrali-
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tat innerhalb der schweizerischen Arbeiterschaft zu sichern, wird antiimpe-
rialistische Solidarität als eine Strategie des Klassenkampfes in der Schweiz
ohne Massenbasis bleiben.

* Vor/lebende Thesen sind aus einem Disfeussionsfereis im Rahmen des W/Dh'RièPRCC7/
entstanden. Daran anse/i/iessende Dber/e^un^en zum sc/iuteizer/sc/ien Demoferaf/emo-
de// und dem ,/zonsensue//en' Wer/system /L/bera/ismus^ soude den Besonder/ie/ten
des schuieizerischen Kuifurimperiaiismus sind im nächsien Hefi uorgesehen.
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